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durch Bifchof Bonnaz gegründete großartige Töchter-Erziehungsanftalt mit fuppelartig

gewölhten Hauptgebäude und Park aufzuweifen; in der Vorjtadt Fabrit fieht man Die

ftädtifche Anabenschule und das gleichfalls durch Bonnaz gegründete Nonnenklofter mit

Töchterfchule, den ausgedehnten „Fabritspof“ u. }. f.; in der Zofefitadt die biichöflichen und

ftädtifchen Waifenhänfer, die königlich ungarische Tabakfabrit, welche täglich 600 Menjchen

bejchäftigt, die große Dampfmithle, die

Spiritusfabrif und die große Meajt-

anftalt. Über diefe beiden Worftädte

eritreckt fich auch der lebhafte ©etreide-,

Holz, Pferde» und BViehhandel von

Temesvär, an den fich Die ganze Un-

gegend betheiligt. Und ebenda haben die

verichiedenartigften Gewerbeziweige ihre

Stablifjements.

Temesvar bejist zwei Eijenbahn-

ftationen und Bahnhöfe: in der Sofef-

ftadt und der Vorftadt Fabrif, Wie

regjam das Publiftum in Sachen des

Fortjchrittes ift, bezeugt unter Anderen

der Umstand, daß Temesvar die erjte

Stadt Ungarns war, die im Jahre 1857

die Gasbeleuchtung einführte und ebenfo

im Jahre 1884 zur eleftriichen Straßen-

beleuchtung überging.

Temesväar ijt Sih des Esanader

römisch-katholifchen und des Temesvärer

griechijch- orientalifchen Bijchofs, Ferner

mau] de3 Temejer Comitats, zahlreicher Civil-

BEDSDSEEE: und Militär-, Staats- und Berwaltungs-

behörden, der fünungarifchen Advoeaten-, Gewerbe- und Handelskammern; aufer feinen

höheren und Mittelfchulen befigt es eine Bürgerjchule, eine Handelsjchule, Knaben- und

Mädchen-Erziehungsanftalten, eine Cadetenschule und in allen Stadttheilen gut eingerichtete

und jehr befuchte Gemeinde-Elementarjchulen. Auch der jüudungarische Verein für Natur-

£unde und der firdungariiche archäologische Mufenmverein haben dajelbit ihren Sik. Im

Ssandder Seminar bejteht jeit 1863 ein literarifcher Verein, der fich durch Übertragung

vorzüglicher Werfe des Auslandes und Herausgabe von Driginalarbeiten verdient macht.

 

  


